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Umweltmanagement STANDARDS

Podiumsdiskussion im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung beim Umweltministerium (© DGQ)

Die deutsche Delegation trat mit 
über zwanzig Personen an, um die 
nationalen Interessen in den Sit-

zungen der Unterausschüsse (SC) und Ar-
beitsgruppen (WG) zu vertreten. Die Auf-
taktveranstaltung am Beginn der Sitzungs-
woche fand im Bundesumweltministerium 
unter der Schirmherrschaft von Ministerin 
Svenja Schulze und mit Beteiligung der 
Normungsexperten statt.

SC1 – Umweltmanagementsysteme

Zur Vorbereitung auf die für 2020 erwartete 
Revision der ISO 14001 traf sich eine Ar-
beitsgruppe, um zukünftige Herausforde-
rungen (future challenges) zu diskutieren. 
Es wird kein dringender Bedarf für umfang-
reiche inhaltliche Änderungen gesehen, 
obgleich einige der bereits für die letzte Re-
vision bearbeiteten Themen weiterhin ak-

tuell sind. Der Fokus liegt vorwiegend auf 
der Positionierung von ISO 14001 zu inter-
nationalen politischen Agenden, der He-
rausstellung des Nutzens von Umweltma-
nagementsystemen sowie der Berücksich-
tigung von neuen Technologien und Ge-
schäftsmodellen. Zur Vorbereitung der 
Novellierung der ISO 14001 im Jahr 
2021 werden weitere Abstimmungsrunden 
unter deutscher Leitung erfolgen.

 Umweltmanagement und 
Klimawandel im Fokus

Jüngste Entwicklungen aus dem Technischen Komitee ISO/TC 207 

Vom 3. bis 7. Juni 2019 reisten über 300 Delegierte, Experten, Vertreter von Liaison-Organisationen und Beobachter aus 
rund 35 Ländern zur Jahresveranstaltung des ISO/TC 207 nach Berlin. Erstmalig richtete Deutschland die Plenarsitzung 
dieses Technischen Komitees aus. Bearbeitet wurden Umweltnormen und aktuelle Themen wie Klimawandel, Klima-
fußabdruck, Kreislaufwirtschaft oder Ökobilanzierung.
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Die Normenfamilie ISO 14000 soll 
künftig um die ISO 14002 ergänzt werden. 
Diese Norm wird aus verschiedenen Teilen 
bestehen und Organisationen aller Art und 
Größe Hilfestellungen an die Hand geben, 
wie sie im Rahmen ihres Umweltmanage-
mentsystems Maßnahmen treffen können, 
um konkrete Umweltaspekte zu managen 
oder auf veränderte Umweltbedingungen 
zu reagieren. Teil 1 der ISO 14002 vermittelt 
allgemeine Leitlinien und bildet gleichzei-
tig die Grundstruktur für die nachfolgen-
den Teilnormen. Diese werden detaillierte 
Informationen zum Management von Um-
weltaspekten und -bedingungen innerhalb 
bestimmter Umweltthemengebiete ent-
halten. 

Unter Leitung von Christoph Töpfer 
(Umweltbundesamt) und mit Unterstüt-
zung durch ein DIN-geführtes Sekretariat 
bearbeitete die Arbeitsgruppe (SC1/WG11) 
alle eingegangenen Kommentare zum 
Vollentwurf (DIS). Es ist das Ziel, den ersten 
Teil der ISO 14002 spätestens zu Beginn des 
nächsten Jahres zu veröffentlichen. Darü-
ber hinaus diskutierte die Arbeitsgruppe 
den Entwurf eines Normungsantrags für 
den zweiten Teil der ISO 14002 zum Um-
weltthemengebiet Wasser. Hierzu fand ein 
gemeinsamer Workshop mit Bundesum-
weltministerium und Umweltbundesamt 
statt, in dessen Rahmen sich 30 Experten 
für Umwelt- und Wassermanagement aus 
14 Ländern über Nutzen, Anwendungsbe-
reich und inhaltliche Eckpunkte austausch-
ten. Voraussichtlich werden die Arbeiten 
am Teil 2 der Norm im Herbst 2019 begin-
nen. 

Die Revision der ISO 14005, einer Anlei-
tung für die Einführung eines Umweltma-
nagementsystems in mehreren Phasen, ist 
abgeschlossen und wurde im Mai 2019 ver-
öffentlicht. Die europäische Normungsor-
ganisation CEN hat der Hinzufügung eines 
europäischen Anhangs zur EN ISO 14005 
zugestimmt, der die zusätzlichen Anforde-
rungen enthält, die sich aus der EMAS-Ver-
ordnung (Regulation EC 1221/2009) gegen-
über der ISO 14001:2015 ergeben. Die revi-
dierte Norm legt den Fokus auf den eigent-
lichen Implementierungsprozess für das 
Umweltmanagementsystem (UMS). Dabei 
wird von Projekten ausgegangen, die 
Schritt für Schritt die Elemente eines UMS 
implementieren und zusammen mit einem 
wachsenden Reifegrad zur vollständigen 

Umsetzung der Anforderungen von 
ISO 14001 bzw. EMAS führen. Das wesentli-
che Hilfsmittel dabei ist eine Reifegrad-Ma-
trix, mit der die Organisation ihren Status in 
Bezug auf die einzelnen Elemente von 
ISO 14001 bestimmt. 

Im März 2019 erschien ISO 14008 „Mo-
netäre Bewertung von Umweltauswirkun-
gen und damit verbundenen Umwelt-
aspekten – Prinzipien, Anforderungen und 
Leitlinien“. Diese enthält Empfehlungen 
dazu, wie Umweltauswirkungen in Geld-
einheiten bewertet werden können und 
welche Informationen für diese Bewertun-
gen festgehalten werden sollten.

SC2 – Umweltaudit und verwandte 
Untersuchungsmethoden
Der Leitfaden zur Auditierung von Manage-
mentsystemen EN ISO 19011:2018-10 wur-
de im Oktober 2018 veröffentlicht. 

SC3 – Umweltkennzeichnung
Das SC3 ist verantwortlich für Normen der 
14020er-Reihe zur Umweltkennzeichnung 
und -deklaration. Kürzlich wurde ein strate-
gischer Arbeitsplan zur grundlegenden 
Überarbeitung der Normen ISO 14020 
(Grundsätze), ISO 14021 (Anbietererklärun-
gen), ISO 14024 (Umweltkennzeichen), 
ISO 14025 (Umweltdeklarationen), ISO 14026 
(Fußabdruckinformationen) und ISO/
TS 14027 (Produktkategorieregeln) verab-

schiedet. Dabei soll die Normenreihe 
grundlegend umstrukturiert und zudem 
Inkonsistenzen beseitigt werden. Die ver-
schiedenen Umweltzeichen und -deklara-
tionen werden umfangreich eingesetzt. 
Über 12 000 Produkte und Dienstleistun-
gen von rund 1500 Unternehmen sind mit 
dem Blauen Engel ausgezeichnet, der auf 
ISO 14024 basiert. Rund 6000 Umweltde-
klarationen gehen derzeit in Europa auf 
ISO 14025 bzw. die bausektorspezifische 
EN 15804 zurück. Beide ISO-Normen sind 
langjährig etabliert und durch die hohe 
Glaubwürdigkeit dieser Zeichen und De-
klarationen erfolgreich. Dies liegt auch an 
der verpflichtenden Konformitätsbeurtei-
lung durch unabhängige Dritte. 

Des Weiteren hat das SC3 aufgrund ei-
ner deutschen Initiative entschieden, in 
ISO 14021 den Abschnitt zu Anbietererklä-
rungen in Bezug auf Treibhausgasemissio-
nen an ISO 14067 „Carbon Footprint von 
Produkten – Anforderungen an und Leitli-
nien für Quantifizierung“ anzupassen. Zu-
dem wird sich das SC3 mit gegenwärtigen 
Methoden zur elektronischen Kennzeich-
nung beschäftigen und an einer Kommuni-
kations- und Werbestrategie für die Nor-
men der ISO 14020er-Reihe arbeiten.

SC5 – Ökobilanzen
Das SC5 bearbeitet alle Basisnormen, die ei-
ne Lebenszyklusperspektive einnehmen 
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und sich mit verschiedenen Aspekten der 
Ökobilanzierung befassen. 2018 wurde ent-
schieden, die Ausarbeitung einer normati-
ven Änderung zu ISO 14040:2006 „Ökobi-
lanz – Grundsätze und Rahmenbedingun-
gen“ zu beginnen. Die Ausrichtung der 
ISO 14040 bleibt dabei unverändert; ein 
zweiter Anhang für ISO 14044 „Ökobilanz – 
Anforderungen und Anleitungen“ wird ent-
wickelt sowie ein Anhang zu ISO 14044 erar-
beitet, der sich mit Allokationsverfahren 
befasst. 

Nach Bestätigung des Normantrags zu 
den Themenfeldern Allokationsverfahren 
sowie Wichtung und Interpretation bei LCA 
wurde mit der Erarbeitung einer techni-
schen Spezifikation mit dem Titel ISO/
TS 14074 „Lifecycle assessment – Principles, 
requirements and guidelines for weighting 
and interpretation“ begonnen. 

SC7 – Treibhausgasemissionen  
managen
Die grundlegende Revision der ISO 14064 
„Treibhausgasbilanzierung und Verifizie-
rung“ konnte im Zeitraum 2018–2019 abge-
schlossen werden. Der die ISO 14064-3 er-
gänzende Standard ISO 14065 „Environ-
mental information – Requirements for bo-
dies validating and verifying 
environmental information“ befindet sich 
derzeit in der Umfrage zum dritten Komi-
teeentwurf (CD3). Zum ebenfalls zu revidie-
renden Technischen Bericht ISO/TR 14069 
„Quantification and reporting of green -
house gas emissions for organizations – 
Guidance for the application of 
ISO 14064–1“ wurden Kommentare bear-
beitet.

Bereits vor Beginn der Sitzungswoche 
trafen sich Mitglieder der „Task Force on Cli-
mate Change Coordination“. Sie haben die 
Aufgabe, das Technische Lenkungsgremi-
um (TMB) von ISO hinsichtlich einer stärke-
ren Berücksichtigung der Klimarelevanz 
von Standards zu beraten. Im Mittelpunkt 
des Treffens stand die Weiterentwicklung 
des geplanten ISO Guide 84 „Adressing Cli-
mate Change in Standards“ – ein Leitfaden, 
der sich an die Zielgruppe der „Normen-
schreiber“ richtet. Die Überarbeitungen 
zielten vor allem auf Maßnahmen zur Stei-
gerung der Energieeffizienz sowie auf den 
konsequenten Ausbau der erneuerbaren 
Energien als Beitrag zum aktiven Klima-
schutz. 

Weitere Aspekte des SC7 waren die Er-
arbeitung eines neuen Standards zur Kli-
maneutralität sowie die Ausrichtung eines 
Side Events zur Vorstellung der aktuellen 
Entwicklungen auf dem Gebiet der ISO-
Normen zum Management von Treibhaus-
gasen sowie der Klimafolgenanpassung. Ei-
ne solche Veranstaltung ist im Rahmen der 
UN-Klimakonferenz COP25 geplant, die 
vom 11. bis 22. November 2019 in Santiago 
de Chile stattfinden wird.

Der Standard ISO 14090 „Anpassung an 
den Klimawandel – Grundsätze, Anforde-
rungen und Leitlinien“ ist abgeschlossen 
und veröffentlicht. Die Norm unterstützt 
alle Phasen der Anpassung an die Folgen 
des Klimawandels, von der Vorbereitung 
und Bewertung über Planung und Umset-
zung bis hin zu Monitoring und Evaluie-
rung. Diese Norm wird unmittelbar als eu-
ropäischer (CEN) und nationaler Standard 
(DIN) übernommen und ist in Kürze verfüg-
bar.

Der unter deutscher Leitung entwickel-
te Standard zur Bewertung von Klimarisi-
ken ISO 14091 „Anpassung an den Klima-
wandel – Vulnerabilität, Folgen und Risiko-
bewertung“ kommt gut voran. Der von 
deutscher Seite vorgeschlagene Ansatz der 
Wirkungsketten wird inzwischen weltweit 
anerkannt. Die Veröffentlichung ist im 
Herbst 2020 vorgesehen.

Parallel arbeitet ISO an einem Techni-
schen Standard ISO/TS 14092 für die Pla-
nung von Anpassungsaktivitäten speziell 
auf lokaler Ebene. Ein finaler Entwurf wird 
sich strukturell an ISO 14090 anlehnen und 
voraussichtlich Anfang 2020 vorliegen.

Ein erster Arbeitsentwurf (WD) zur 
ISO 14082 „Anleitung zur quantitativen Be-
stimmung und Berichterstattung von 
strahlungsantriebsbasierten Klimafußab-
drücken und Minderungsanstrengungen“ 
wurde diskutiert. Er befasst sich u.a. mit der 
Entfernung von Treibhausgasen aus der At-
mosphäre.

CAG – Chair’s Advisory Group
Das Technical Management Board hat im 
September 2018 die Einrichtung eines neu-
en Technischen Komitees ISO/TC 323 „Circu-
lar Economy“ beschlossen. Es sieht insbe-
sondere die Erarbeitung einer Manage-
mentsystemnorm sowie ergänzender Nor-
men und Technischer Berichte vor, die 
Organisationen dabei unterstützen sollen, 

Projekte zu „Circular Economy“ durchzu-
führen. Hierbei sollen ökologische, ökono-
mische und soziale Aspekte berücksichtigt 
werden. Zudem wurde auch das ISO/TC 322 
„Sustainable Finance“ gegründet, in dem 
Normen zu Green bzw. Sustainable Finance 
entwickelt werden sollen, die auch Klimari-
siken berücksichtigen.

Umweltmanagement  
entwickelt sich ständig weiter
Die Umweltmanagementsystemnormung 
mit ihren diversen Facetten und Fachthe-
men ist einer ständigen Weiterentwicklung 
und Ausdifferenzierung unterworfen. 
Neue und aktuelle Themen wie Klimawan-
del und -anpassungsstrategien, Klimafuß-
abdruck, Kreislaufwirtschaft, Ökobilanzie-
rung werden aufgegriffen und in spezifi-
sche Anforderungsnormen oder Leitfäden 
umgesetzt, um den Herausforderungen der 
Zeit gerecht zu werden und weitere interna-
tional abgestimmte Instrumente zur Verfü-
gung zu stellen.

Deutschland mit seinen beteiligten Or-
ganisationen wie DIN und Umweltministe-
rium sowie die Experten aus den Fachgre-
mien, relevanten Organisationen und In-
dustrie unterstützen seit Gründung des 
TC 207 intensiv diesen wichtigen Teil der 
umweltbezogenen Normungsarbeit. 

Die weitere strategische Ausrichtung 
der Normung wird in den Gremien und in 
den Fachforen diskutiert und auch zwi-
schen der Leitung des ISO/TC und den deut-
schen Experten diskutiert. Die weitere Ent-
wicklung bleibt spannend und wird auch 
zukünftig intensiv begleitet. W
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